
 

 

Allen ist es längst bekannt im Märchenwald: 

der Wichtelkönig gibt ein Fest, zu dem er herz-

lich bitten lässt! 

So kommen sie von weit und breit, allein, in 

Gruppen und zu zweit. Dem Volk ist anzuse-

hen, wie gerne sie zum König gehen. 

 

Herr Gorfion fragt sein Freund Zottel: «Was 

ziehe ich denn heute an?  

Ich kleide mich besonders fein, das wird sicher 

richtig sein!» Erwartungsvoll und aufgeregt 

machen sie sich auf den Weg. 

Die Freunde winken noch ein wenig: «Viel 

Spass bei eurem Wichtelkönig!» 

 

Herr Gorfion sieht mit Freude viele, viele Tiere. 

Da sieht er plötzlich den König steh’n – mit ei-

ner gelben Mütze, wunderschön. Die Wieder-

sehensfreude ist gross. Sie umarmen und küs-

sen sich und sie schütteln sich die Hände. Was 

gibt es Wichtigeres für ein Volk, als seinen Kö-

nig zu treffen. Der König mit dem langen Bart 

hat eine bemerkenswerte Art. Er regiert sein 

Volk klug und mit viel Erfolg. Seine Königin 

steht ihm zur Seite und auch seine beiden Kin-

der sind ihm immer treu. Die Kinder heissen 

Heidelinde und Kathrein. 

 

Nun werden alle Tiere und Wichtel gezählt, 

dass auch wirklich keiner fehlt. Mit Herrn Gor-

fion sind es genau 303 Tiere und Wichtel. Hei-

delinde und Kathrein laden Herr Gorfion zum 

Spielen ein. Na so was, das ist ja eine grosse 

Ehre für Herrn Gorfion, das ist ihm ja noch nie 

passiert. 

 

Das ganze Volk feiert sehr gerne und erst 

recht, wenn sie mit dem König feiern können. 

Die Feier beginnt schon am Tag und geht dann 

bis in die Nacht hinein. Es wird fröhlich gelacht, 

getrunken und natürlich auch getanzt. Ja so 

was gibt es nicht alle Tage! Der Wichtelkönig 

hebt die Hand: «Ihr Wichtel und Tiere aus dem 

ganzen Land, haltet immer zusammen, seid 

tierlieb, immer hilfsbereit, nur wer zufrieden le-

ben kann, hat es verdient mein Volk zu sein. 

Nun wird aber getanzt!» 

 

Indes Vollmonds Silberglanz eilen alle zum 

Tanz, manchmal tanzen sie zu dritt, hüpfen, 

springen, Schritt für Schritt. Schliesslich beu-

gen sie die Knie und mit den Augen zwinkern 

sie. 

 

Zum Abschied ruft der König heiter: «Mein 

Volk- lebt friedlich weiter! Ich sehe euch nur 

ungern nachhause gehen, aber nun lebt wohl.» 

 

Herr Gorfion geht zurück nachhause in das Fa-

milienhotel Gorfion und in seinem Traum, 

tanzt und feiert er noch die ganze Nacht wei-

ter. 


